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Embargo wiirde Dänen Sechs schwedischeTornados in Illinois,
Alabama, Arkansas, 10. Zsottzo-Offeusidchiffahrtsllchördc

gegen Gocthals Idee!
Vorsitzender Denman verschnupft, weil Goethals

die UonstruKtkon von 5,000 tzolzschiffen
nachdrücklich bekämpft.

Goethals dringt auf den 23m, von Stahlschissen!

bleibt ohneErfolg!
Die Oesterreicher haben soweit die furchtbarsten

Angriffe der Italiener erfolgreich abgeschlq-ge- n

und über i 3,000 Gefangene gemacht.

Die Deutschen im Westen halten alle Stellungen!
bearbeitete Land dauern. erhalten.
Die Vorlage sieht ans der anderen
Seite jedoch auch Strafen für den
Mißbrauch des vorgestreckten Geldes
und für Nichterfüllung des mit der

Regierung eingegangenen 5lontrakts.

7Viift7fiirtiiN ttiivtiUttiJ"VIM
Abschneiden Dänemarks von omeri

konischen Rohprodukten wiirde
dies bewerkstelligen.

Koenhagcn. über London, 28.
Mai. Die dänische Regierung er
hält ihre Neutralität unter den
schioierigsten Verhältnissen aufricht.
Man nimmt hier an, dasz ein Ab
schneiden des Landes von mnerikani.
schcn Rohprodukten, wie es angeblich
geplant wird, das Land an den Rand
des wirtschaftlichen Ruins bringen
würde. Daß eine industrielle Lahm
legnng Dänemarks ungeheure Ent
behrungen und anderes mehr sür die

Bevölkerung bedeuten tuürde, ist
selbstverständlich.

In wohl unterrichteten Kreisen
wird darauf hingewiesen, daß eine

derartige Maßnahme seitens der Ver.
Staaten Dänemark direkt in die Ar.
ine Dentschlands treiben müßte, da
eö darauf angewiesen sein würde, die
landwirtschaftlichen Produkte, das
einzige, was das Land selbst erzeugt,
an Deutschland zu verkaufen, um
Geld für seine Bevölkerung zu be.
kommen.

Hoffen auf Ausgleich.
zMan hofft jedoch noch immer, daß
die dänische Handelsmission, die dem.
nächst nach den Ver. Staaten gehen
wird, imstande sein wird, bestehende
Mißverständnisse aufzuklären und die

Haltung der Ver. Staaten gegenüber
Dänemark noch in zwölfter Stund?
zn ändern.

Der schwedische Minister Mauricc
Egan, der sich augenblicklich hier be

findet, beobachtet den politischen Ho
rizvnt mit gespannter Aufmerksam
seit. Er wird in den nächsten Tagen
schon ivieder nach Stockholm zurück

gehen.
Man ist davon überzeugt, daß sei

lies der nordischen Länder allein in
den Krieg ans der einen cder ande- -

reu cite eintreten wuroe, wen die

Gefahr, der exponierten Lage Schwe
dens und Dänemarks wegen, eine zu

große ist. sollte irgendwelche Ak-

tion ecsokge, so ist es ziemlich sicher,

daß die drei nozidischen Länder nur
gemciniaiu yanoeiu wuroen.

Ausfnhrilcrbvt sicher.

Washington, 26. Mai. Die Po.
litik. die die Ver. Staaten Dänemark
und den anderen nordischen Ländern
gegenüber einzuschlagen beabsichti

gen, ist, wie verlantbart wurde, bei
einer vor kurzein startgcfundcnen
Konferenz zwischen Regierungsbeam.
ten und den Mitgliedern der engli.
schcn und französischen Kommissionen
beschlossen worden. '

Die Politik sieht vor. daß die Ver.
Staaten ein Ausfuhrverbot aus Roh.
materialicu und Lebeusmittel nach
neutralen Ländern Europas erlassen,
um diese Länder dazu zu zwingen,
ihre Ausfuhr nach Deutschland ein
zustellen und bei der Aufgabe mit.
zuhelfen. die Alliierten mit Lebens.
Mitteln zu versehen.

Jedes neutrale Schiff, das mit
einer Ladung für ein neutrales Land
einen amerikanischen Hasen anliefe,
würde ach den gemachten Vorschlä.
gen für jede Reise nach seinem Hei.
matlande vin oder zwei Reisen im
Dienste der Alliierten nach England
oder Frankreich machen müssen.

Harden warnt vor
den ver. Staaten!

London, 28. Mai. Der hiesigen
Times" zufolge soll der Publizist

Maximilian Harden in seiner Zeit.
schrift Die Zuknnft" gewarnt ha."

ben, die Ver. taateu nicht zu unter
schätzen. Mit Zweidrittel Mehrheit
hat der Ver. Staatenkongrcß be
schlössen, sagt Harden, die allgemeine
Dienstpflicht einzuführen, und bis
September können 500.000 Mann
nach Frankreich geworfen werden.
Dann verweist er daraiif, daß die
britische und französische Kriegskom-inissio- n

nicht allein nach Waslington
gegangen sind, um dem Präsidenten
die Wangen zu streicheln, sondern
um sich auf die internationalen Fra.
gen nach Herstellung des Friedens
zu einigen. Es wäre besser, wenn
die Zcntralmächte Frieden schließen,
ehe Amerika seine ganze Kraft in
diesem Kriege entfalten könnte.

Vestillationen
stellen Betrieb ein!

Washington. 2. Mai. W. S.
Welsoro, Präsident der Amerika As.
sociation of Eooperagc Jnicrcsts, hat
der Zwischenstaatlichen Handelskom.
Mission die Mitteilung gemacht, daß
die Destillationen in den Ver. Staa-
ten den Betrieb vorläusig eingestellt
bnben und ihre Rcservcvorräte ver
Zausen.

Dampfer torpediert!
Drei andere gekapert; ein Spanier

nd cln Brasilianer stnd der
senkt worden.

London, 23. Mai. Sechs schwe

dische Dampfer find auf ihrer Fahrt
von Schweden nach Finnland in der
Ostsee versenkt worden, wie eine

Reutcrdepcsche aus Stockholm besagt.
Es sind dies Kyros", 221 Tonnen;
Thcrese", 208 Tonnen; Olga",

153 Tonnen, und die größeren
Tampser Pauline", Kjell" und
..Eric".

Außerdem wurden die drei schive.

dischen Dampfer Lessi", Gocta"
lind Marta" auf der Fahrt beschlag.
nahmt und nach Swincmündc cingc
bracht.

) Brasilianer versenkt.
Buenos Apres, 2. Mai. Von

Madrid ist SamStag die Nachricht
boil der Versenkung eiiws weiteren
brasilianischen Daurpfers, nämlich
des Sata" hier eingetroffen. Drei,
ßig Ueberlebende wurden, wie es

heißt, in San Lucar gelandet. Das
Schiff befand sich aus der Fahrt von

Rio de Janeiro nach Marseilles.

Spanischer Tampser hinabbcfördert.
Madrid, über Paris, 28. Mai.

Der spanische Premierminister, Mar-

quis Pricto, gab gestern bekannt,
daß der spanische Dampfer Bego.
na" versenkt worden ist. Der Dam
pser hatte einen Gehalt von 2,862
Tonnen.'

Japaner retteten torpedierte Briten.
Tokio, 28. Mai. Die Admira-litä- t

macht bekannt, daß das am 4.
Mai im Mirtcliuecr torpedierte bri.
tische Truppeuschisf Transylvania"
von japanischen Zerstörern begleitet
wurde. Die Zerstörer griffen die

an. Die Japaner retteten
2,800 Viann der 3,000 Köpfe zäh.
lenden Mannschaften.

Drei japanische Kreuzer und
unterstützen die Alliier

ten in ihrem Kampfe gegen die U

Boote, eine Flotte im Mittelmeer,
die andere im Atlantischen Ozean
und die dritte im Jüdischen Ozean.

Fordern Rußland auf,
Urieg fortzusetzen!

Hilfskrkegsministcr Z)aknbouitz macht
den Bauern vor, das; jetzt

die richtige Zeit da sei.

Petrograd, 28. Mar. Die pro.
visorische Regierung setzt alle Hebel
in Bewegung, die Russen zur Fort,
setzung des Krieges zu bewegen. Es
ivird dem Volk vorgeredet, daß
Deutschland den Russen die gewönne,
ne Freiheit wieder uchmrn will.
Deshalb soll mau wie ein Mann auf.
stehen und gegen Deutschland zu
Felde ziehen. Der Hilsskriegsinini.
stcr Aakubowitz hielt heute vor dem

hier tagenden Bauernkongicß eine

Rede, i der er sagte, daß man die

Früchte dcr Revolution verlieren
würde, ivenn die Russen nicht sofort
die Offensive ergreifen. Andere Ver- -

trctcr dcr Regierung sprachen sich in
ähnlichem Sinne aus.

Seitens dcr Redner wurde ausgc.
sührt, daß die Deutschen den größten
Teil ihrer Trlippen und Geschütze

nach der Westfront befördert haben
und wenn sie die Alliierten dort

werdcu sie sich auf
Rußland werfen und dasselbe unter,
werfen. Rußland hat jetzt aber gc

iiug Kriegsmaterial an Hand, aber
die Armee leidet Hunger, deshalb
verlangt die Regierung die Unter-stützun- g

der Bauern, um die hun.
gernde Armee mit Nahrungsmittel
zu versehen und sich selbst in dieselbe

einreihen zu lasse.
Die ueuliche Rede des General-stabsches- s

Alexicfs wird von mehre,
reu russischen Zeitungen scharf kriti.
sicrt. So sagt z. B. die Börsen-'Gazett-

daß Alcxieff über die Förde,
rung: Friede ohne Annexion und
Entschädigung" nichts drein zu reden
habe. Sein Platz sei an dcr Front,
und wenn ihm das nicht passe, dann
könne er sich einen anderen Posten
beim Heere wählen.

Die Rekrutierung und die Libcrtn-Anleih- e

sind beim doch zu sntstc
Dinge, als daß sie von allerband
Soubretten und Movie-Schauspiel- e

rinnen zu persönlichen Reklainezwe-ck-

mißbraucht wcrdcn.

seiie Gegenden wurde sosort die

Miliz aufgeboten, deren Truppen bei

dcr Bewachung der Trümmer und
bei dem Hilsöwcrk tätig nuttzalfen.
Ueberall find von den größeren
Städte der Nachbarschaften Aerzte,
Krankenpfleger eiiigetrossen, um sich

der Hilssbcreitschaft in den Dienst zu
jtellen ' ;

Indiana u. Uentucky!

Fordern 238 Menschenleben Sams
tag und Sonntag: Sachschaden

geht in die Millionen.

Chicago, Jll 28. Mai. Kaum
hat sich der Schrecken über den Tor,
nado, der am Freitag einen Teil von

Kansas heimsuchte, und tvobei 2U

Personen ihr Leben verloren, ctlvas
verflüchtigt, als . schon wieder neue
Schreckensnachrichten eintreffen. Am

Samstag wütete ein Tornado in II,
linois nnd Indiana und am Sonn
tag hatten das südliche Illinois,
sowie Teile von Tennesee, Arkansas
und Kciituckii unter einem solchen

furchtbar zu leiden. J,n Ganzen
wurden in den drei Tagen 238 Per
soncn gettöct und 1,122 verletzt, und
zwar verteileil sich dieselben folgen
dermaßen alif die von dm Tornados
betroffenen Staaten: Illinois 123
Tote und 7u0 Verwundete: Ken
tuest 50 Tote und 47 Verwnndcte;
Kansas 2C Tote und 60 Verwunde.
te: Alabama 12 Tote: Arkansas 9
Tote und 12 Verwundete; Indiana
7 Tote und 200 Verwundete; und
Tennessce 6 Tote und 53 Vcrwun.
dete. Tausende sind beimatlos und
der Schadcn geht in die Millionen.

2 Tote in Mattoon, Jll.
Der schwerste Schaden wurde am

Samstag in Mattoon, Jll einer

Stadt von etwa zehntausend Be
wohnern angerichtet, wo 62 Per
sonen ums Leben kamen. Der in
dieser Stadt und nächster Umgebung
angerichtete Schaden wird allein aus
über zwei Millionen Tollars ge.
schätzt. Die Zahl der Verletzten be.

ziffert sich' ans 1300 bis 500. Fast
hundert Gebäudegevierte lourdcn na.
hezu vollständig in Trümmern gc
legt. '

Das zwölf Meilen östlich von Mat
toon gelegene (Xhnrleston wiirde eben,
falls von dem Stunnwind teilweise

niedcrgesegt. Hier beträgt der Ver.
lust an Menschenleben süufzig, toiih.
rcnd über hundert Personell verletzt
wurden. Der hier angerichtete Scha.
den wird aus eine Million Dollars
geschätzt.

Tornado begann nahe St. Louis.

Der Tornado oder vielmehr ineh.
rere derartige Sturmwinde entstan.
den in der Nachbarschaft von St.
Louis Und bahnten sich dann ihren
Weg in nördlicher sowie östlicher
Richtung, überall Tod und Vcrwü.
stung hinter sich zurücklassend. Sie
drangen nördlich bis in die Nähe
Chicagos vor und suchteil auch einen
Teil Jndianas heim. Hebron, Jnd,,
wurde fast gänzlich dem Erdboden
gleichgemacht. Hier sollen neun Per.
sonen den Tod gesmiden haben. Wei-

tere Ortschaften in Illinois, welche

nichr oder weniger heftiger von den
Tornados betroffen wurden sind:
Westcrvelt mit fünf Toten und 21
Verwundeten. Manhattan. Joliet. El.
Wood. Modesto, Bloomington, Pearl
und andere.

Der Bürgerincister von Mattoon
hat sich an die Bevölkerung turn Jlli.
nois um Hilfe gewandt. Er erklärt,
daß 2,000 Personen Heimat, lind ob.
dachlos sind und daß viele Broker
Werber getötet wurden. Geld wird
benötigt", schließt der Hilferuf, es

muß herbeigeschafft werden."
Der Tornado schien es am die

dichter bevölkerten Gegenden abge
feheil zil bauen, da hauptsächlich
Städte und Ortschaften die Wucht
seiner Stöße auszuhalten hatten,
während das offene Land mit einem
blauen Auge davonkam. Er nahm
keine direkte grade Richtung, son-

dern pendelte von einer Seite nach
der anderen wie ein Elcphantenrüs.
sel auf der Suche uach Nahrung.
Die von ihm verwüstete Strecke hatte
eine Länge von etwa 150 Meilen und
eine Breite von teilweise sechs Mei-

len.
'

Sonntags Tornados.
Gestern wurden Alabama, Tcnncs.

sec, Arkansas und Kcntucky die

Cpser von Tornados, die dort eben
falls riesigen Schadcn anrichteten
uiid zusammen 81 Menschenleben
heischten, während mehrere Hunderte
Verletzte Zu beklagen sind.

Ein anderer Tornado fegte über
2?urphpsboro und Williöville im
südlichen Illinois hinweg.

In Kcntncky hatten die Orte Dub-

lin, Bondurant, Ledsord, Hick,nan,
Clinton und Bradwcll hauptsächlich
unter der Gewalt des Orkans anszn.
stehen. Die vcidcu letzten Ortschas.
ten sind fast völlig hinweggefegt. Bei
Hickman kamen ziuanzig oder mehr
Personen ums Leben.

Soutl, Tversbng. Tcnn., Bhthe
ville, Ark., und Sayrr, Ala., litte
ebenfalls furchtbar.

!l alle von dem Sturm betros

Deutschen die französischen Linien
und faßten in denselben Fuß, wur
den jedoch später durch Gegcnangris
se wieder vertrieben.

Britische Meldungen.
London, 28. Mai. Das Krieg?.

amt meldet: Britisbe Streitträste
wiesen einen feindlincn Angriff ost

lich von Loos ab. An dem südli-azc- n

Ende der britischen Linie glückte
den Briten nordwestlich von Ct.
Quentin ein Ueberfall aus feindliche
Grabenstücke.

Und nun die Italiener.
Rom, 28. Mai. Unter demSanis.

tag Datum meldet das italienische

Hauptquartier: Italienische Streit-fräst- e

durchbrachen die feindlichen

Stellungen zwischen Jamiano und
dem, Golf von Triest, .überschritten
die Montsalcone-Duin- o Bahn nord-
östlich von San Giovianni und setz,
ten sich wenige hundert Aards born
Dorse Madeazza fest. Nördlich von
Plava nahmen unsere Truppen die
Höhen-Stellunge- n am Eingang zum
Palliova Tal, somit ihre Mount
Cucco Linie mit derjenigen auf dem

Hügel 363 verbindend. Elf Ges-

chütze lourden erobert und 1200,
Gefangene gemacht.

Spanischer Personen-Dampf- er

gesunken!
Hierbei sind 133 Personen in den

Fluten umgekommen; Ursache
noch unbekannt.

London 28. Mai. , Eine Reuter,
depesche, dessen Datum nicht bekannt
gegeben wurde, meldet, daß der spa,
nische Tampser C. De Ezaguirrc"
irgendwo gesunken ist, und daß 48
Passagiere und 85 Mann der Be
satzung bei dem Untergang den 3M
lcntod gesunden haben.

Wie der zweite Offizier des 4.376
Tonnen , 'großen Daurpfers angibt,
sank das Schiff innerhalb von fünf
Minuten. Er wurde von einein ge.
wältigen Geräusch erweckt und eilte
sofort aus das Deck, wo er versuchte,
die Passagiere in sein Boot zu brin-

gen. Das Boot wurde jedoch fort
gefegt, und iil fast demselben Au.
gcnblick brach der Dainpser in zwei
Stücke. Unter den vermißten 48
Passagieren, welche als tot betrauert
werden, befand sich auch der spani-sch- e

Konsul von Colonibo in Ceylon.
Wie das Unglück entstanden oder

über die Ursache desselben schweigt
sich die Depesche aus.

Wer ist
dienstpflichtig?

Ans iiscrcm rserkreife kam
kn uns täglich zahlreiche Ansra-ge- n

zn, ob griiiöf! der Bestimmn,
gen des kürzlich vom Kongresse

angcnomiiicnrn Anshebungschie-schc- s

auch Frrmdgcborene, welche
ihre ersten Papiere" herankge
nommcn haben, zum Heeresdienst
hcrangczogen werden können. Wir
hoffen, schon in den nächsten Ta-ge- n

den volle nd genauen
Wortlaut des Gesetzes derösfent
lichcn zu können, das angenblick
lich in der R'cgicrnngodrnckcrci in
Washington gedruckt wird, nnd
geben einstweilen wieder, was die
gewöhnlich wohlunterrichtete und
verläßliche New ?)orf Evening
Mali" diesbezüglich ihren Lesern
mitteilt:

Nach dcr neuen Heereovorlagc
können alle Frcmdgcbvrencn, ans.
genommen feindliche Frrmdgrbo
renc, zum Militärdienst für die
Ver. Staaten herangezogen wer
den, wenn sie ihre Absicht erklärt
haben, Bürger werden zn wollen.
Tn Deutschland da? einzige Land
ist, mit drin wir uns im Kriege
befinden, so sind Teutsche die
einzigen feindlichen Fremdgebo
reneu" und können als solche nickit

uogrtiobrn werden. Orllerreier
nd Ungarn können, da sie nicht

feindliche Fremdgcbvrene find,
ausgehuben werden, wenn sie ihre
Absicht erklärt hnben, Bürger
werde zu wolle. ,

.Washington. 23, Mai. Der Kon.
grch wird es jedenfalls auf sich neh.
inen, die Meinungsverschiedenheiten,
die zwischen der Bundes.Schiffahrts.
koniinission und General Goethals
ausgxbrochen sind, auszugleichen.
Heute wird im Hanse die $750,000,.
000 Bewillignngsvorlage zwecks Er.
bauung von Handclsschiffm ausge-
nommen werden. Man wird die
verschiedenen Ansichten betreffs Kon.
struktion von Stahlschiffon

'
oder

Holzschiffen hören. Die Schiffabrts.
behörde ist immer noch der Ansicht,
dasz die a,n besten mittels
Holzschiffen bekämpft werden können.
Holzhändler werden die Idee, lioi,
der Konstruktion der Holzschiffe
(schwimmende Särge) Abstand zu
nehmen, nachdrücklichst bekämpfe,
während andere wieder von der Idee
des General ttoetbals betreffs Er.
bauung von Stahlschiffcn ganz und
gar eingenommen sind.

Herr Teninnn, Vorsitzender der
Vundesschiffahrts-Behörde- , griff 0k'.
ueral Gocthals an,' weil dieser sei.
iien Gedanken über die Holzschiffe
gelegentlich eines Festessen Anödruck
verliehen habe, anstatt vor dem Kon.
grch. Er sagte, das; jene Behörde,
deren Norjiizender er sei, nur von
einein Gedanken beseelt sei, und der
wäre, das; deil deutschen Tauchbooten
der Garails gen, acht werde. Auch
beabsichtige man nicht, sich mit Goe.
theils über die Schifjofrage zu strei.
ten, denn sa ctwas könne in Berlin
nur angenehm bcrübren.

Schon feit Wochen, faktisch do
dem Tage ab, als General G,uethals
mit der Ausführung des Schiffsbau.
Programms beauftragt wurde, ist
zwischen diesem und der Bundes.
Zchifftbbnu Behörde nicht alles Har-
monie; i'wethals besitzt in Regie,
rungs. und ÄongresKeisen viele
Freunde, die ihm ganz und gar der
trauen. Gocthals bat nickt die Ab.
sickt, den Bail von Holzschiffen ganz
uns gar auszugeben, entart aber,
der Vorschlag, 1,000 Holzschisfc von
je 3,000 Tonnen innerhalb 18 Mo
natcn zil bauen sei einfach Kaff,
ittingöloö". Dringt er mit seiner
Ansicht durch, dann sotten nicht mehr
als 100 derartiger Schiffe gebaut
werden.

Lrbrnöiittcl..sZontrvlsk.
Jnzivischen werden in beiden Hän

sern des Kongresses die Beratungen
über die Lcbenömittelkontrolle.Vor.
lagen fortgesetzt. Die am Samstag
gehaltenen Reden beschränkten sich

fast ausuahnislos auf die äußerst
starke Opposition. Die Fiibrer dieser
Opposition sind Senntor Rced und
ErSprcchcr Cannon. Senator Need
erklärte, irgend ein Gesetz, das slo.
rend in das Prinzip von Angebot
und Nachfrage eingreift, grundsätz.
lich falsch sei, und Abgeordneter
Cannoll ging sogar so weit, den

ganzen Plan, die Bestände der im
Lande befindlichen Lebensrnittel auf.
zunehmen, für unklug und unnötig
zu erklären.

Armee von Ackerbauern.
Eine giofie Armee, die dazu die-ne- u

Zoll, Nahrungöinittcl für die
Soldaten der verbündeten Nationen
zu erzeugen, soll durch eine Vorlage
geschaffen werden, die durch Hamil
ton Lewis, einem der prominentesten
demokratischen Scnatsinitg lieber, il
Senat eingebracht wurde. Die Acker

Armee", wie sie im Titel der Bor.
läge genannt wird, soll sich aus dc
um zusammensetzen, Me aus irgend.
welchen Gründen nicht im ,jcl&.
dicnsle verwendet werden können.

Die Angehörigen dieser Acker.
lJ'Jucr.Armce sollen von der Regie.
mnng Regierungsland zur Verfügung
gestellt . erhalten, das sie bebauen
gönnen und sollen außerdem auch,

yicr gewissen Bedingungen natür.
ch. (Selb. Geräte und Sämereien

Nrgostrcckt erhalte. Dafür soll die

Z nuerung das Recht haben, die Half.
ser erzielten Ernte reguiricren zu

& fcn, cren Geldwert dem bctres.
m n Farmer von drin iliiii gemach.
I Tarlep?,, in Atirechnung gebracht
S .ocu soll.
li Unter geivissen Bedingungen, vor
:ücm dann, ivenn die Dienste, die

; bct betreffende der Regierung leistet,
5 wirklich wert sind, soll er schlieft,

lich den Besitzt ilcl aus das von Ujm

Wien, iibcr Londo, 28. Mai.
Ueber die Ereignisse an der italieni
schen Front meldete heute das

Kriegsamt: Un-

sere Verteidigungslinien halten; seit

Beginn dcr zehnten Jsonzo-Osfensiv- e

habeil wir 13,000 Italiener gefan
gen genommen. Der Kampf wird
mit großer Erbitterung sortgesetzt.
Am Samstag lahmten wir durch
einen wuchtigen Gegenangriff das
Vorrücken feindlicher Streitfrage aus
den nahe Vodice gelegenen Hohen.
Bei Kostanjevica wurden feindliche
Sturmkolonnen vor unseren vorder,
stcn Stellungen zum Halten gebracht.
Die dem Feinde an Toten und Ver
mundeten beigebrachten Verluste wa.
rcii sehr empfindlich. Znn'schen Ja-mian- o

und dem Meere wechselten
mehrere Höhenstellungen Lstcrs ihre
Besitzer; unsere Verteidigiliigslinien
aber verbleiben ungebrochen und
fest."
. preist die

Tapferkeit und Unbeugsamkeit der
östereich-iiiigarische- n Truppen lind
hebt den Heldenmut gewisser Trup.
penverbände ganz besonders hervor.

Der Bericht schließt mit den Wor-te- n:

Ueber 250 Offiziere und
7000 Manil sind seit letzten Mittwoch
gefangen genommen worden und
13,000 seit Beginn der zehnten Json- -

zo Offensive."

Offizieller deutscher Bericht.
Berlin, über London. 23. Mai.

Das Kriegsamt meldete gestern, daß
die Franzosen

' am Samstag fünf
Mal gegen die deutschen Stellungen
in den Steinbrüchen sndlich voil
Pargny vorstürmten (Front des deut,
schen Kronprinzen) aber jedesmal
unter schweren Verlusten ihrerseits
zurückgeschlagen wurden.

Britische Ausklärungsabtsilungen
wurden südwestlich von Achville (Ar-ra- s

Front) von unsern Truppen ge
schlagen. Alle Versuche des Fein-de- s.

nördlich von Monchy zum
Sturm anzusetzen, wurden durch daö
vernichtende Feuer unserer Artillerie
verhindert.

Am Samstag tnurden 15 britische
und französische Aeroplane aii der
Westfront von uiis abgeschossen.

Der deutsche Tagesbericht vom
Samstag lautet:

Armee des Prinzen Rupprccht:
Die Schlacht bei Laos kam mit voll,
ständiger Zurückweisung des Fein
des zum Abschluß. Eine Anzahl Ge.
fangener lind Maschnicngewehre blic.
beu in unscren Händen.

Wie ain Tage vorher war das
Artillerieseuer zu beiden Seiten dcr
Scarpe wicdcr sehr heftig.

Armee des deutschen Kronprin
zen: In, Abschnitt von Chemin des
Tames, südlich bis Pargny, griffen
wir mit Erfolg an. Wir verbesser,
ten bei nur geringern Verlust ini
sere Stellungen. Unsere Sturrnab
tcilungen, Schlcsicr, Mecklenburger,
Schleswig.Holsteincr und Hanseaten
überraschten den Feind, machtet 11
Offiziere und 530 Mann zu Gefan-gene- n

und erbeuteten 15 Maschinen
gewehre samt Kriegsmaterial. Ein
französischer Gegenangriff wurde mit
Leichtigkeit abgewiesen.

Im östlichen Teil der Champagne
gingen die Franzosen nach gründli.
cher artilleristischer Vorbereitung, die
sich am Nachmittag bis zum Trom-
melfeuer steigerte, zum Angriff auf
unsere Stellungen südlich und süd-

westlich von Nanroy an einer vier
Kilometer weiten Front über. Die
feindlichen Sturmwogen wurden zu- -'

rückgctricben zumteil im Handge
menge, nnd wo immer sie in unsere
Linien eingedrungen waren, warfen
wir sie in Gegenangriffen wieder
hinaus.

Der Feind verlor gestern 20
Aeroplane in zablreichen Luftschlach-ten- ,

und ein Flugzeug wurde von
unseren Abwehrgeschützen bcrabge
holt. Leutnant Almenröder holte
sein 10. Flugzeug herab."

Was die Franzosen sagen.
Paris, 28. Mai. Ojsizicll wird

gemeldet: Teutsche Ttrcitkräste grif.
feu unsere Positionen in der Nach-

barschaft von Munt Blond an und
bedienten sich dabei flüssigen Feuer,
wurden jedoch zurückgetrieben. In
dcr Champagne durchbrachen die

Frieden im Herbst,
sagt Graf Hertling!

Lieber, dns, Deutschland auf Ribot's
Borschlöge eingehe, würde es

noch 3 Jahre ivcitcr kämpfen.

Basel,' 28. Mai, Der bayerische
Premier Graf Dr.' v. Hertling, der
Vorsitzer des deutschen Bundesrate-ansschnsse- ö

für auswärtige Angele,
gcnheitcn ist, hat dein Münchener
Vertreter einer ungarischen Zeitling
ein Interview gewährt, in welchem
er die Ueberzeugung ausspricht, dasz
der Krieg im Herbst sein Ende errei.
chen werde, da die Entente bis dahin
zu der Neberzeugung kommen müsse,
da st die Eentralmächte nicht niederge.
rungcn werden können. Die bisbe
eigen Resultate des unbeschränkten
Tauchbootfriegcs bezeichnete der Pre-
mier niö sehr befriedigend

Bedenklicher Streik
in Paris slaut ab!

Paris, il Mai. Der kürzlich
von den Putzmacherinnen in Paris
inszenierte Streit hat fast alle Be
triebe in seineu Bereich, in welchen
Frauen angestellt find, gezogen. Am
Freitag haben 4000 Bankangestellte,
größtenteils Frauen, eine Versamni.
iung abgehalten, um eine Agitation
um höhere Gehälter in die Wege zu
leiten. Eine der größten Banken
hat ihren streikenden weiblichen An.
gestellten eine Gehaltserhöhung von
einem Franken per Tag gemährt,
welche von dein l. Januar dieses
Wahres znrück.Satiert, und hat damit
den lliiruhen in diesem Geschäfts
Haus ein Ende gemacht. Am Fcer
lag ward den streikenden Frauen in
verschiedenen Modewarengeschäften
insofern eine teilweise Genugtuung
zuteil, als die Arbeitgeber den Be.
jchlnß gefaßt haben, ihnen einen
Eztra Franken per Tag auf alle Loh.

e zu zahle, die unter 1100 Franken
per Monat betragen, welche Bcrjü.
gung für die Tauer des Krieges
Geltung haben soll.

Heute bat es den Anschein, als ob
der Streik beigelegt werden wird,
denn Ministerpräsidcnk Ribot lpt an.
gekündigt, daß er eine Bill einreichen
Iverde, welcher gemäß allen weibli.
chen Arbeitern in' allen Industrien
am Tainstag ein halber Feiertag

werden soll.

liöover über die
Uriegsprohibition!

Washington. 28. Mai. Herbert
C. Hoovcr, der vorn Präsidenten zum
Nahrungsmittel . Diktator ernannt
wurde, hat bezüglich der Beschrän
kung des Getreideverbrauchs sür den
Ziocck der Brauerei und Brennerei
folgende Erklärung über den Stand
Punkt, den er zur Sache einnimmt,
abgegeben:

Wenn die LevcrBill, die sich

mit der Verwendung von Getreide
sür Brau, und Brcnnrreizwccke be

saßt, mir zur Begutachtung oder zur
Entscheidung vorgelegt wird, werde
ich zunächst in Erfahrung bringen,
welcher Prozentsatz des Getreide sür
gedachte Zivecke zur Verwendung
kommt.

Sodann werde ich den Präsi-
denten die Ernpselilung machen, eine
Kommission zu ernennen, die, unbe
rinslußt von Gegnern oder Aesü
wortern der Prohibition, zu ernlit.
teli, sncht. wie groß die Getreideinen,
ge sein ioird, die erspart wird durch
das Verbot der Brauerei und Bre.
ncrci. Eine solche Komniiision wür.
de natürlich beide Seiten verncluiie.
v,st solches erfolgt, dann müssen wei
tere prägen zur Erörterung körn
man, wie zum Beijpiel die Einkam-Tiiensieiie- r,

die das Land aus der
Brau, und Brru,crci'Iid'.islrie er
ziel!.'


